In Hessen sind die Baupreise fiir Wohngebaude 2021 um lber acht
Prozent gestiegen. Das vermeldete das statistische Landesamt
Anfang des Jahres und veroffentlicht eine Liste mit ausgew&hlten
Preisindizes fiir Bauwerke nach Bauwerksarten und Bauarbeiten. Die

grofite Zunahme verzeichnen darin die Zimmer- und Holzbauarbeiten.

Aber auch fur die Rohbauarbeiten haben die Preise
Uberdurchschnittlich zugenommen.
www.statistik.hessen.de/pressemitteilungen/
pm-01-2022-bauleistungspreise-in-hessen-2021

Bezahlbar Bauen scheint damit weiter in unerreichbare Ferne zu riicken.
Grund fur die massiven Preissteigerungen ist letztendlich eine stark
reduzierte Materialverfiigbarkeit. Das Prinzip von Angebot und Nachfrage
1&aRt den Preis nach oben schnellen.

Die starksten Preisschwankungen gab es dabei beim Holzpreis. Zwar
verfligt Hessen mit 42% bewaldeter Landesflache Giber den hochsten
Waldanteil und mit HessenForst tber einen der grof3ten Forstbetriebe

Quelle: finanzen.net

Deutschlands. Die starke Nachfrage auf dem Weltmarkt und dann auch
spekulative Materialkdufe und —verkéufe haben den Holzpreis und damit
davon abhangige Preise fur Zimmer- und Holzbauarbeiten unkalkulierbar
werden lassen.

Bei Sand, Kies und Schotter scheinen die Probleme hausgemacht. Hier
wurde aus politischen Grinden auf die nachhaltige Rohstoffgewinnung
aus regionalen Vorkommen verzichtet. Mehr als die Halfte des in Hessen
fur die Bauwirtschaft benétigten Sand, Kies und Schotter wird von
aullerhalb angefahren. Gut ist das nicht.

Nachhaltig wére, bendtigte mineralische Rohstoffe im eigenen Bundesland
zu gewinnen. Die daraus resultierenden Zielkonflikte auszutragen gehort
dazu, wenn man den Anspruch hat, Okonomie und Okologie zusammen
zu denken.

In diesem Zusammenhang muf eine weitere unangenehme Wabhrheit
ausgesprochen werden: Die Verwendung von Recyclingmaterial ist im
offentlichen Hoch- und Tiefbau bisher immer noch die Ausnahme. Im
Sinne einer wirklichen Kreislaufwirtschaft muf3 insbesondere die 6ffentliche
Hand die Verwendung von Recyclingmaterialien vorrangig ausschreiben
und ausfiihren lassen. Die Giberwiegende Forderung zur Verwendung von
Naturschotter oder —sand ist nicht ressourceschonend und insbesondere
aufgrund der fehlenden Gewinnungsstatten in Hessen unehrlich.

Beim Stahl haben wir insgesamt leicht Giber dem Durchschnitt liegende
Preissteigerungen zu verzeichnen. Aktuell vollzieht die Preisentwicklung
eher eine Seitwartshewegung auf hohem Niveau. Deutschland ist hier
beim Preis und bzgl. Verfiigbarkeit vom Weltmarkt abhéangig. Die
Produktionsbedingungen in Deutschland sind nicht wettbewerbsféhig und
werden sich mit den zu erwartenden Energiekostensteigerungen weiter
verschlechtern.

Wenn unser Ziel die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum ist, dann
missen wir auch eine interessenorientierte Wirtschaftspolitik
betreiben, die Versorgungssicherheit und Preisstabilitat in der
bauwirtschaftlichen Materialwirtschaft mit einbezieht. Dazu gehort
auch wieder mehr Produktion von Baumaterialien im eigenen Land.
Eine verléassliche Baustoffverfugbarkeit und damit verbunden eine
Baupreisstabilitat ist fir alle Bauschaffende — gleich ob Architekt,
Ingenieur oder ausfuhrender Unternehmer — notwendige
Voraussetzung fur bezahlbaren Wohnraum. Ohne geht es nicht.
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Fachbuch Radon+Radonschutz, Klingelhéfer + Leicht, Reguvis + Fraunhofer IRB Verlag, VO Ende 2021
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Zahlreiche Stadte und Gemeinden uben regelméRig Vorkaufsrechte in
Gebieten mit einer Erhaltungssatzung bzw. Milieuschutzsatzung aus. Mit
seinem Urteil vom 09.11.2021 (4 C 1/20) hat das Bundesverwaltungs-
gericht diese Praxis in Bezug auf eine Berliner Erhaltungssatzung fur
rechtswidrig erklart.

— Wie entstehen Vorkaufsrechte?

Stédte und Gemeinden kdnnen unter gewissen Voraussetzungen
Erhaltungssatzungen erlassen, welche dem Schutz der Erhaltung der
Zusammensetzung der Wohnbevolkerung dienen, kurzgesagt:
wirtschaftlich schwéachere Mieter sollen vor Verdrangung aus begehrten
und daher zunehmend teuren Wohnlagen geschiitzt werden. Die
Satzungen sehen unter anderem Vorkaufsrechte fir die Stadte und
Gemeinden vor.

— Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 09.11.2021

Das Bundesverwaltungsgericht hat sich in seinem Urteil insbesondere mit
der Frage einer zur Auslibung des Vorkaufsrechts erforderlichen
Prognoseentscheidung befasst. Wahrend die Vorinstanzen davon
ausgingen, eine prognostizierte Gefahr, dass der Kaufer durch
Aufwertung, Mieterh6hung oder Umwandlung in Wohnungseigentum Teile
der Wohnbevdlkerung verdrangen werde, reiche zur Ausiibung eines
Vorkaufsrechts aus.

Mit Blick auf § 26 Abs.4 Baugesetzbuch hat das Gericht klargestellt, dass
bei Austbung des Vorkaufsrechts nicht eine zu befiirchtende zukunftige
Nutzung ankommt, sondern vielmehr auf die tatséchlichen Verhéaltnisse im
Zeitpunkt der Entscheidung Uber die Ausiibung des Vorkaufsrechts. Mithin
hatte die Stadt Berlin das Vorkaufsrecht im zugrundeliegenden Fall
rechtswidrig ausgeubt.

— Auswirkungen auf bereits ausgetibte Vorkaufsrechte

Zunachst gilt das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts nur zwischen den
Parteien des Rechtsstreits, hat also keine unmittelbare Auswirkung auf
andere moglicherweise rechtswidrig ausgelbte Vorkaufsrechte. Jedoch
bestehen in ahnlichen oder gleichgelagerten Fallen nun erhéhte
Prifpflichten der Gemeinden. Im Rahmen einer Ermessenentscheidung
hat die Gemeinde zu prifen, ob die Ausiibung des Vorkaufsrechts
rechtmafig war.

Wird der Verwaltungsakt (Ausiibung des Vorkaufsrechts) aufgehoben, so
muss der Kaufvertrag ggf. rickabgewickelt und das Grundstiick dem
Verauferer riickuibertragen werden. Hiermit verbundene Kosten hat die
Gemeinde als Schadenersatz zu erstatten.

— Abwendungsvereinbarungen

Um ein Vorkaufsrecht der Gemeinde abzuwenden, besteht die Mdglichkeit
Abwendungsvereinbarungen mit den das Vorkaufsrecht ausibenden
Gemeinden zu schlie3en. In solchen Vereinbarungen verpflichtet sich der
Erwerber regelméaRig von einer Aufteilung in Wohnungseigentum fiir einen
gewissen Zeitraum abzusehen, Leerstand zu vermeiden oder auch
Modernisierungsmieterhéhungen auf ein bestimmtes Maf3 zu begrenzen,
mithin werden dessen Rechts hierdurch stark eingeschréankt. Im Gegenzug
verzichtet die Gemeinde auf die Ausiibung des Vorkaufsrechts.

Im Lichte dessen, dass derartige Vereinbarungen ggf. unter Androhung
der (rechtwidrigen) Ausubung eines Vorkaufsrechts geschlossen werden,
besteht nun im Einzelfall moglicherweise ein Anspruch auf Anpassung
oder gar Kiindigung der Vereinbarung. Ebenfalls besteht die Mdglichkeit,
dass eine Abwendungsvereinbarung im Einzelfall nichtig ist und damit
keinerlei Rechtsfolgen hat.

Es lohnt daher, sowohl zukinftige, als auch bereits abgeschlossene
Vorkaufsfélle rechtlich zu prifen und hiergegen vorzugehen.

RA Thomas Bellmer
Vorstandsmitglied BDB-HESSENFRANKFURT

BIM ist nicht, was unseren freiberuflich tatigen Architekten oder
Ingenieuren als wichtiges Problem unter den Négeln brennt. Kleine
und mittlere Bauunternehmen schrecken zudem eher vor dem
zuséatzlichen Kostenaufwand zuriick, den BIM mit sich bringt.

Digitalisierung besser in anderen Bereichen vorantreiben:

MaRnahmen des Landes, die eine stufenweise Einfuhrung/Umsetzung
eines digitalisierten Baugenehmigungsprozesses bei den Bauaufsichts-
behdrden fordern, hatten dagegen sicher die Unterstutzung aller Verbénde
und Kammern der Branche.

finden Sie auf www.bdb-baumeister.de

Werner Ott (rechts) wird fur 40 Jahre Mitgliedschaft im BDB-HESSENFRANKFURT geehrt

Kassenpriifer Rainhard Schott C. Dirselen, J. Pfeil, T. Bellmer (v.l.n.r.)

Am 15. September 2021 fand die Mitgliederversammlung des BDB-
HESSENFRANKFURT in den Raumlichkeiten des EBL-Bildungs-
zentrums statt. Als Vertretung fir den 1. Vorsitzenden Dipl.-Ing. (FH)
BDB Andreas Ostermann begriiRte Joachim Pfeil die Anwesenden
und leitete durch die Versammlung.

Christopher Durselen (Referat Immobilienwirtschaft) gab bekannt, dass er
sich nach sieben Jahren aus dem Referat Immobilienwirtschaft zurtick-
ziehen wird. Der Vorstand dankt fur das Engagement und die getane
Arbeit und wiinscht Kollege Dirselen alles Gute.

Wichtiger Bestandteil jeder Mitgliederversammlung ist die Ehrung
langjahriger Mitglieder furr Ihre nachhaltige Unterstutzung berufspolitischer
Belange und die Treue zum Verband. Der Vorstand freut sich immer
besonders, wenn er fiir den Verband die Ehrung personlich vornehmen
kann. Fir 40 Jahre Mitgliedschaft im BDB-HESSENFRANKFURT wurde
diesmal Kollege Werner Ott geehrt. Herzlichen Dank Kollege Ott und auch
den nicht anwesenden Mitgliedern fur 25-jahrige und 40-jahrige Mitglied-
schaft im BDB-HESSENFRANKFURT.

finden Sie auf www.bdb-baumeister.de



Schdller wollen oft den Schritt in das Berufsleben nicht wagen. Es ist
wichtig, bestehende Hemmungen abzubauen. Dass die Schiler nicht nur
weiter in die Schule gehen wollen, weil das ein sicherer Ort ist, sondern
dass sie sich auch wirklich trauen, in eine Ausbildung und in einen Beruf
zu gehen und schon etwas zu arbeiten.

finden Sie auf www.bdb-baumeister.de

v.l.n.r.: Erich SchleBmann, Ralph Rihle, Luzie Betz, Markus Henrich, Thomas M. Reimann

Mehr als 160 junge Menschen hat auf Einladung von Luzie Betz im
September Thomas Reimann gemeinsam mit Erich Schlessmann beim
Tag der Berufsorientierung an der John-F.-Kennedy Schule in Bad Vilbel
Uber Chancen und Perspektiven in der hessischen Bauwirtschaft
informieren kénnen.

Bild: v.I.: Thomas M. Reimann, Dr. Matthias Leder, Adrian Kuka, Frank Uhl

Wahrend in vielen Bereichen der Republik uber rucklaufige Ausbil-
dungszahlen geklagt wird, hat die INITIATIVE ZUKUNFT FACHKRAFT
den Restart erfolgreich vollzogen.

Hocherfreut zeigte sich IHK-Hauptgeschéftsfihrer Dr. Matthias Leder Giber
das groRe Engagement im Bereich der Ausbildung. ,Wir brauchen diese
Firmen, die praxisnah informieren und den jungen Menschen die
Ausbildung anbieten.” Gemeinsam mit Betriebsleiter Frank Uhl und
Thomas M. Reimann (Vorstand fir Offentlichkeitsarbeit BDB-HESSEN-
FRANKFURT) begriiRte er Adrian Kuka als neuen Auszubildenden an
seinem ersten Arbeitstag.

finden Sie auf www.bdb-baumeister.de

Themen: - Grundlagen fur wasserundurchlassige Betonbauwerke

— WU-Richtlinie (E 2017) des DAfStb - Neues und Anderungen
— Risse im WU-Beton

— Fugensysteme/Fugenabdichtungen bei WU-Betonbauwerken
— Vergleich verschiedener Systeme

— Zusatzabdichtung von WU-Betonbauwerken

— Praxisbeispiel Sanierung schwarze Wanne

Referent: Dipl.-Ing. BDB Gerhard Klingelhofer

Obuv. Sachverstandiger fiir Bauschaden, Pohlheim
Obmann der Arbeitsausschisse DIN 18533 und DIN 4095,
Mitarb. AA DIN 18534, AA DIN 18532, AG DIN 18195 und
GA DIN/TS 18117 als Experte fiir den ZDB Berlin,
Mitarbeiter im UA WU-Richtlinie des DAfStb.

Beratender Ingenieur der Ingenieurkammer Hessen

Termin: Mittwoch, 30.03.2022, von 9.30 — 17.00 Uhr
Ort: Ginnheimer StralRe 48, 60487 Frankfurt

Anmeldung fur die Veranstaltung bitte Uber das Internetportal:

Ich gehe davon aus, da Bauen weiterhin stattfinden wird und stattfinden
muf3. Ob alle die, die bauwillig sind, sich das dann noch leisten kénnen,
was da zum Tragen kommt, das wage ich schon ein Stiick weit zu
bezweifeln. Ich habe auch sorge, dal3 der dringend notwendige
Geschosswohnungsbau — also das Bauen von Eigentumswohnungen — in
gerade den Ballungsgebieten ein Stiick weit mehr zum Erliegen kommen
wird, weil die Finanzierbarkeit in Zukunft deutlich schlechter sein wird.

finden Sie auf www.bdb-baumeister.de

BDB-HESSENFRANKFURT e.V. = Ginnheimer Strale 48 = 60487 Frankfurt
info@bdb-baumeister.de = www.bdb-baumeister.de



	2021-12 INGENIEUR BDB Klingelhöfer
	2022-01 BDB DIALOG HESSENFRANKFURT_BDB-HESSENFRANKFURT

